
RODING. ZumGeburtstag zuEhren
Mariens, der „Mutter allerVölker“, am
14. September inDüsseldorf fährtwie-
der ein Pilgerbus.Abfahrtszeiten:
Cham0.30Uhr, Roding 1Uhr, Boden-
wöhr 1.20Uhr, Schwandorf 1.30Uhr,
Amberg 2Uhr. Programm: 8.30Uhr eu-
charistischeAnbetung; 9.30UhrZeug-
nisse allerWelt; 10.30UhrPräsentati-
on vonP. PaulMaria Siglmit aktuellen
Beiträgen zumThema „Maria, dieMut-
ter allerVölker, zeigt uns denWegzum
Triumph ihresmakellosenMutterher-
zens“; 12UhrMittagspause; 13.30Uhr
eucharistischeAnbetung; 14UhrFort-
setzungder Präsentation; 15Uhr Stun-
de der göttlichenBarmherzigkeit; 16
UhrMessopfer zumFestKreuzerhö-
hung.Anmeldungbei Familie Plonka
unterTel. (0 94 61) 91 33 34.Der Fahr-
preis beträgt 45Euro.

Sommernachtsfest
derKolpingsfamilie
RODING.DieKolpingsfamilie Roding
lädt alleMitglieder,Ministrantenund
alle Freunde zumSommernachtsfest
ein.Das Fest findet andiesemSamstag
imPfarrheimstatt. Beginn ist nachder
Vorabendmesse. ImZugedes Festes
werdenMitglieder für ihre langjährige
Treue zumVerein geehrtwerden. Für
SpeisenundGetränke ist gesorgt.Wer
möchte, kannaber gernenoch einen
Salatmitbringen.

Unterlintacher
feiernDorffest
RODING/UNTERLINTACH.Andiesem
Samstag findet das Fest derDorfge-
meinschaftUnterlintach statt. Beginn
ist um19Uhr amehemaligenGelände
der ZimmereiMühlbauer,Abzwei-
gungnachOberprombach. FürKinder,
die beimHerrichtenundAufstellen
desKinderkirtabaumesmitgeholfen
haben, besteht ab 18UhrdieMöglich-
keit zumBüchsenwerfen.Der Sieger
gewinnt denKinderkirtabaum, die Be-
kanntgabe erfolgt imAnschluss. Für
das leiblicheWohl ist gesorgt.

Pösing ehrtwieder
beste Absolventen
PÖSING. DieGemeindebeabsichtigt
wieder, die bestenAbschlussschüler al-
ler Schularten, auchBerufsschulen
unddergleichen, sowie Studierende zu
ehren.Nachdemnicht alle Schulenbe-
kannt sind, bei denendie Schüler ein-
geschultwaren, bittet dieGemeinde
umMitteilung inderVerwaltungsge-
meinschaft Stamsried, Zimmer 5, oder
unter Tel. (0 94 66) 94 01-0, sofern ein
Notenschnitt bis 2,0 erreichtwurde.

Jahrgangsbeste aus
Stamsriedmelden
STAMSRIED. DerMarkt Stamsriedbe-
absichtigt , die bestenAbschlussschü-
ler aller Schularten, auchBerufsschu-
lenunddergleichen, sowie Studieren-
de zu ehren.Nachdemnicht alle Schu-
lenbekannt sind, bei denendie Schü-
ler eingeschultwaren, bittet derMarkt
umMitteilung imRathaus, Zimmer 5,
oderunterTel. (0 94 66) 94 01-0, sofern
ein Schnitt bis 2,0 erreichtwurde.

Sommernachtsfest
steigt imNaturbad
STAMSRIED.AndiesemSamstag lädt
die FC-Turnabteilungmit demNatur-
bad-TeamzumSommernachtsfest ins
Naturbad ein.Ab19Uhrwartet im
Ambiente des Schlossparksmusikali-
scheUnterhaltungmitDJ Simon.

IN KÜRZE

Pilgerbus fährt
zumGebetstag

RODING/MITTERDORF. Jährlich pas-
sieren an Schulen kleine und größere
Unfälle. Diese reichen von Verletzun-
gen oder Schürfwunden auf dem
Schulhof über Unfälle im Sportunter-
richt bis zu akuten Erkrankungen.
Dies hat das Teamder Lehrerschaft um
RektorinChristine Schreiner aufgegrif-
fen. Ab dem kommenden Schuljahr
übernehmen die beiden 4. Klassen den
Schulsanitätsdienst.

Die Schulsanitäter, die Schülerin-
nen und Schüler der 4. Klassen, wur-
den in den vergangenen Monaten
durch Mitarbeiter des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes ausbildet, um in der Lage
zu sein, vor Ort in der Schule direkte
Hilfe zu leisten. AmvergangenenMitt-
wochvormittag wurden die 35 Schul-
sanitäterinnen und Schulsanitäter
durchdenPräsidentendes Bayerischen
Roten Kreuzes, Theo Zellner, in Dienst
gestellt, und es wurde ein Kooperati-
onsvertrag zwischen der Grundschule

Mitterdorf und dem BRK-Kreisver-
bandChamabgeschlossen.

Rektorin Christine Schreiner be-
grüßte dazu die Klassen- und Koopera-
tionslehrerinnen Michaela Frey und
Cornelia Dendorfer, Fritz Boin, den
Vorsitzenden des Elternbeirates, die
BRK-Leiter Jugendarbeit Thomas
Winkler und Sabine Rackl, Lehrgangs-
leiter Michael Hilpl und BRK-Sachge-
bietsleiter StefanRaab.

Die Schulleiterin dankte demRoten
Kreuz für die Ausbildung an der Schu-

le und informierte: „35 Schülerinnen
und Schüler der (noch) 3. Klassen, die
3 a mit 18 Kindern, die 3 b mit 17 Kin-
dern, wurden in den vergangenen Ta-
gen in neun Unterrichtseinheiten
durch den Lehrgangsleiter Michael
Hilpl zu Schulsanitätern ausgebildet,
frei nach dem Motto ‚Keiner ist zu
klein, um Helfer zu sein‘. Im neuen
Schuljahr wird die Dienstausrüstung
einen festen Platz an der Schule haben.
Ferner wird es einen Dienstplan über
denEinsatz der Schulsanitäter geben.“

Mit einem vierstrophigen Erste-Hil-
fe-Rap, verfasst von Michaela Frey, be-
grüßten die Schülerinnen und Schüler
zu dem freudigen Ereignis die Rot-
kreuzler mit ihrem Präsidenten. Hier
die 1. Strophe: „Verbände machen,
Pflaster kleben, sogar auchwiederbele-
ben, ja das können wir nun gut und
uns fehlt auchnicht derMut.“

BRK-Präsident Zellner, der auf der
Fahrt von Kötzting nach München in
Mitterdorf einen Zwischenstopp ein-
legte, freute sich, dass das BRK in Mit-
terdorf Gelegenheit bekam, den 15.
Schulsanitätsdienst des Jugendrot-
kreuzes imKreisverband einzurichten.
Zellner sagte unter anderem: „DasMot-
to des Roten Kreuzes ist ganz einfach:
‚Menschen helfen‘. Um Menschen hel-
fen zu können, braucht man eine Aus-
bildung. Ihr seid jetzt in der Lage, zu
helfen.DasHelfenhabt Ihr gelernt, um
es im nächsten Schuljahr anzuwen-
den.“

Zellner nahmdieGelegenheitwahr,
um auf die Aufgaben des Roten Kreu-
zes einzugehen. Gemeinsam mit den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
überreichte der Präsident anschlie-
ßend die Zertifikate an die Schülerin-
nen und Schüler – eine Bestätigung
über die erfolgreiche Ausbildung – so-
wie als kleines Geschenk ein Hausauf-
gabenheft. An die Schulleitung über-
gab er die Ausrüstung und für die Leh-
rerschaft kleine Präsente.

Schulsanitäter fit als Ersthelfer
RETTUNGAn der Grund-
schuleMitterdorf wur-
den 35 vom Roten Kreuz
ausgebildete künftige
Viertklässler in ihren
Dienst eingeführt.
VON JAKOB MORO

Diese Schüler übernehmen im kommenden Schuljahr den Schulsanitätsdienst an der Grundschule Mitterdorf. FOTOS: JAKOBMORO

BRK-Präsident Theo Zeller (r.) und
Schulbeauftragter Stefan Raab über-
reichten der Praktikantin Tringa Bitiq
von der Fachoberschule Cham die
Bestätigungsurkunde.

FOS-SCHÜLERIN DABEI

Praktikum:Die Fachoberschülerin
TringaBitiq belegt denWirtschafts-
zweig an der Fachoberschule in
Cham.UmErfahrungenmit Gege-
benheiten undAbläufen betriebli-
cher Prozesse zu gewinnen und
moderne Techniken kennenzuler-
nen, absolvierte sie ein Praktikum
beimBRK,dasmit demSchuljah-
resabschluss endete.

Bestätigung: AmMittwochwar sie
auch bei der Installierung des
Schulsanitätsdienstes an der
Grundschule dabei. Präsident Theo
Zellner überreichte ihrmit Stefan
Raab die Bestätigungsurkunde und
ein kleines Präsent. (rjm)

RODING.Das,was übrig bleibt, kommt
die Stadt teuer zu stehen: Sopräsentier-
teManfred Janker von den Städtischen
Betrieben am Donnerstag eine Rech-
nung, die der Stadtrat so nicht erwartet
hatte.Das schon so eherunangenehme
Thema Klärschlamm wird dadurch
nochpikanter.

Gerade erst habe man die erste Por-
tion von 2018 für 81 000 Euroweiterge-
bracht, so Janker, der zweite Schwung
des vergangenen Jahres warte bereits,
was etwa 60 000 bis 70 000 Euro kosten
werde. Doch damit nicht genug der
schlechten Botschaften: „Die
Schlammpolder sind bereits wieder
voll“, so der Chef der Städtischen Be-
triebe. Das bedeute, dass dieser Klär-
schlamm aus den Rodinger Kläranla-

gen wieder in der Entsorgung teuerer
werde, da es kaum Möglichkeiten ge-
be, das Material loszuwerden. Er rech-
ne mit etwa 100 000 Euro – das bedeu-
te, dass die Gesamtkosten bis Jahresen-
de auf 160 000 bis 170 000 Euro hoch-
schnellen würden. „Wir können das
Material auch nicht zwischenlagern,
da wir keinen Platz haben“, so Janker,
der resignierend hinzufügte: „Wir sind
den Abnehmern hilflos ausgeliefert!“
Dazu verkündete er das Aus fürs Frei-
bad 2020, wenn nicht repariert werde.
Zumindest die Besucherzahlen seien
erfreulich, so Janker. Bis jetzt seien
288 000 Euro an Erlösen dort erreicht,
Ziel seien 536 000Euro.

Die Stadthalle ist auch ein Kosten-
faktor. Neben einem neuen Pächter
wird sie im August/September eine
ganz neue Küche erhalten, gab Bürger-
meister Reichold bekannt. Die soll
nach jetziger Planung 260 000 Euro
kosten, wovon die Stadt 122 000 Euro
tragen muss. Den Rest zahlt der Bund.
Abgesehen von der Küche werden die-
ses Jahr weitere 278 000 Euro in die In-

standhaltung investiert, davon trägt
die Stadt 131 000 Euro. Die Katholi-
sche KirchenstiftungNeubäu plant für
dasKinderhausNeubäu einen zusätzli-
chen Standort beimWaldspielplatz an
der Schwärzenbergstraße, gab der Bür-
germeister bekannt. Dort soll ein
Walderlebnisprojekt für eine wech-
selnde Kindergruppe eingerichtet wer-
den. Bei schlechtemWetter dürften die
Kinder das Vereinshaus des ESC Neu-
bäu nutzen, sagte Reichold. Der Bür-
germeister wies auf die Schülerzahlen
des kommenden Schuljahres hin.
Nach derzeitigen Stand werden zu Be-
ginn des nächsten Schuljahres 2019/20
folgende Schülerzahlen an den Ro-
dinger Schulen erwartet: Roding
Grundschule 2019/20: 202 (2018/19:
194; 2017/18: 193, 2016/17: 202); Mitter-
dorf Grundschule 2019/20: 155
(2018/19: 157; 2017/18: 161; 2016/17:
145); Roding Hauptschule 2019/20: 436
(2018/19: 448; 2017/18: 442, 2016/17:
419). In Mitterdorf werden demnach
voraussichtlich zwei 1. Klassen bei ins-
gesamt 39 Schülern gebildet werden

(2018: zweiKlassenbei 39 Schülern); in
Roding werden zwei 1. Klassen bei 51
Schülern gebildet (2018: drei 1. Klassen
bei 55 Schülern). Die Zahl der Einschu-
lungen ist gegenüber dem Vorjahr da-
mit um vier Schüler gesunken. Die Be-
treuungszahlen derKindertagesstätten
im Stadtgebiet zeigen 2019 allgemein
gesehen nach oben, wie dem Stadtrat
präsentiert wurde. Vier Kindertages-
stätten gibt es im Stadtgebiet, zudem
besuchen Stadtkinder auch verstärkt
Einrichtungen in den Gemeinden Mi-
chelsneukirchen und Pösing. Um der
Nachfrage gerecht zu werden, laufen
Ausbaumaßnahmen inMitterdorf und
in Roding. Die Kindergärten besuchen
derzeit: Kindergarten Roding 2019: 140
Kinder (2018: 128); Mitterdorf 2019: 99
(2018: 82); Neubäu 2019: 60 (2018: 48);
Trasching 2019: 21 (2018: 22); Pösing
(Rod. Kinder) 2019: 24 (2018: 30); Mi-
chelsneukirchen (Rod. Kinder) 2019:
16 (2018: 16). Bei denKrippen schaut es
so aus: Roding 2019: 27 (2018: 25), Mit-
terdorf 2019: 12 (2018: 13), Neubäu
2019: 10 (2018: 14).

NeueKüche und neues Kinderprojekt
STADTRATKlärschlamm
wird zum unkalkulier-
baren Kostenfaktor.

VON CHRISTOPH KLÖCKNER
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